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Forstliche Nachrichten — CAromgw foratöre.

Bund — Co/?./eV/r'/ •afe'on.

Forstorganisation. Das eidgen. Oberforst,inspektorat hat unterm
6. November abbin an die kantonalen Oberforstämter nachfolgendes Kreis-
schreiben erlassen :

„Wir bringen Ihnen andurch zur Kenntnis, dass laut Bundes-
beschluss vom 28. Juni 1895, betreffend Abänderung des Bundesbe-
Schlusses vom 21. August 1878 über die Organisation und den

Geschäftsgang des Bundesrates, Art. 24, Ziffer 10 und 11, die Forst-
polizei, die Jagd und Fischerei vom Industrie- und Landwirtschafts-
département getrennt und dem Departement des Innern zugeteilt
wurden.

Obiger Beschluss tritt auf 1. Januar 1896 in Kraft."

Frequenz der eidg. Forstschule. Zufolge dem am 1. November ab-
hin aufgenommenen Verzeichnis der Studierenden des Schweiz. Poly-
technikums im Schuljahr 1895/96 hat die Forstschule während des

gegenwärtigen Wintersemesters im I. Jahreskurs 6, im II. Jahreskurs
13 und im III. Jahreskurs 6 ordentliche Hörer. Von denselben sind
23 Schweizer und 2 Ausländer. Die erstem verteilen sich auf die ver-
schiedenen Kantone wie folgt: Ziiricli 1, Bern 3, Luzern 3, Schwyz 1,

Freiburg 1, Solothurn 1, St. Gallen 1, Aargau 3, Thurgau 1, Tessin 1,
Waadt 1, Wallis 2, Neuenburg 3 und Genf 1.

Kantone — CanZons.

Bern. Oberhasli. Weststurm vom 17. Juli 1895. Heftige
Windströmungen, in der Richtung nach thaleinwärts, die den Namen
Sturm verdienen, sind im obern Teil des Haslithales, wo der Föhn
ständiger Regent ist, eine Seltenheit. Bemerkenswert ist daher ein
orkanartiger Weststurm mit Gewitter vom 17. Juli, abends von 7'/^ his
9 Uhr, der in Meiringen und Umgebung Obstbäume entwurzelte und in
Staats-, Gemeinde- und Alpwäldern des Gadmenthales strichweise Wind-
fälle verursachte. Jf.

Obwalden. Wegbauten in der Gemeinde Giswyl. Wer
früher einmal von Giswyl über „Glaubenbühlen" nach „Sörenberg" oder
umgekehrt gegangen, wird sich zweifelsohne des schlechten, holperigen
Weges erinnern, den er auf der ganzen Strecke passieren musste.

Heute liegen die Verhältnisse ganz anders. Vor Jahren mussten
die Käse und alle andern milchwirtschaftlichen Produkte der mehrere
Stunden vom Thal an der EntJebucher-Grenze gelegenen Hochalpen der
Gemeinde Giswyl und der Korporation Schwendi auf dem Rücken heim-
getragen werden, oder machten zum Teil den Weg per Wagen durchs
Entlebuch über Luzern nach Giswyl. Heute werden sie ausnahmslos
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per Wagen von der Hochalp direkt ins Thal befördert. Das Holz, das
bis vor zwei Jahren zum Teil auf schlechten natürlichen Riesen nur
in Stücken in die Ebene gelangte und zum andern Teil sogar im Wald
verblieb, wird nun auf Schlitten und Wagen in beliebigen Längen unver-
sehrt heimgeholt.

Daher verdient die Gemeinde Giswyl gewiss Anerkennung, dass
sie auf Veranlassung des Forstpersonals vom Kleinteil aus in den um-
fangreichen „Porter- und Mörliwald" eine ausgedehnte Weganlage von
5 km. Länge gebaut hat. Die Steigung wechselt von 0—19°/'o — Maxi-
malsteigung, jedoch nur auf kurze Strecke — und ist auf grössere Weg-
längen ausgeglichen. Die Wegbreite beträgt 2,5—3 in. Der Weg ist
durchgehends so weit notwendig mit Steinbett versehen und da stellen-
weise Kies vorhanden war, auf seiner ganzen Länge beschottert. Die
Anlagekosten belaufen sich auf Fr. 1. 85 per laufenden Meter inklusive
Nachbesserung in den ersten zwei Jahren.

Es muss erwähnt werden, dass das Terrain im ganzen für den Bau
günstig war, dass keine grössere Sprengungen notwendig waren und nur
kleinere Bäche überbrückt werden mussten.

Von diesem schönen Erfolg ermutigt, entschlossen sich sogleich
die alpbesitzenden Korporationen den Weg fortzusetzen bis auf die

Alpen „Glaubenbühlen", „Jänzimatt" und „Fontannen", was wiederum
eine Länge von 5500 m. ausmacht. Die Wegbreite nimmt von hier
etwas ab; sie beträgt noch 2,30—2,50 m. Die Steigung überschreitet
nirgends 15°/o. Auch hier musste fast, durchgehends Steinbett angewendet
werden, weswegen die Anlagekosten, von Fr. 1. 45 per Meter, Verhältnis-
massig ziemlich hohe sind.

Es hat somit die Gemeinde Giswyl innerhalb 3 Jahren im Klein-
teil zu forst- und aipwirtschaftlichen Zwecken ohne anderweitige Bei-
träge einen Weg von 10,5 km. Länge mit einem Kostenaufwand von
über 17.000 Fr. gebaut.

Gleichzeitig wurde von Rudenz aus am sog. „Aecherliberg" ein
schönes Waldsträsschen von 1650 m. Länge, 2,30—2,50 m. Breite und
einer Steigung von 11 —17% angelegt. Das Terrain war etwas schwie-
riger. Die Anlage wurde aber nichtsdestoweniger solid und sorgfältig
ausgeführt, weshalb der laufende Meter auf 2 Fr. oder der ganze Bau auf
3300 Fr. zu stehen kam.

Giswyl schreitet auf dem Gebiete des Waldwegbaues rüstig voran,
um so mehr, als bereits wieder ein drittes Projekt im Grossteil nicht
nur beschlossen, sondern sogar in Ausführung begriffen ist.

iV. 77.

* **

Stur m v o m 6-/7. Dezember 18 9 5. In der Nacht, vom 6. auf
den 7. Dezember hat in der Schweiz und schon ein bis zwei Tage zu-
vor ebenso in ganz Süddeutschland ein Weststurm von ausserordentlicher
Heftigkeit gewütet. Den Zeitungsberichten zufolge soll derselbe auch
im Wald vielerorts beträchtlichen Schaden angerichtet haben, nament-
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lieh im Hochgebirge, wo der Orkan eine fast unglaubliche Vehemenz er-
reichte. Zum Glück war der Boden meist trocken und daher fest, sonst
würde das Hebel jedenfalls viel bedenklichere Dimensionen angenommen
haben, als thatsachlich der Fall gewesen zu sein scheint. — Wir wären
den Herren Kollegen verbunden, wenn sie durch kurze Mitteilungen
über vorgekommene Verheerungen einen üeberblick über den Umfang
des entstandenen Schadens ermöglichen wollten.

Bücheranzeigen — ZJiWiogrrap/we.

Neu erschienene Bücher — Zittres nowweawtc.

(Nachstehend angeführte Bücher sind vorrätig in der Buchhandlung
<S"c7imid, fVawc/fce rf; Co. in Bern. — Les livres indiqués ci-après se trouvent
en vente à la librairie iSWijwid, FV««c/fe di Co. à Berne.)

P/law^ew/oraw^/ieiten dî<rc7i &ri/pio#a»ie Parasdew fe/wsae7jf. Eine Ein-
füll rung in das Studium der parasitären Pilze, Schleimpilze, Spaltpilze und

Algen. Zugleich eine Anleitung zur Bekämpfung von Krankheiten der Kultur-
pflanzen. Von Dr. Jfar7 PYeiÄerr row Pw&e«/, Privatdocent an der Universität
München. Mit 306 in den Text gedruckten Abbildungen. Berlin. Vorlag von
Jm?/ws <Spr<»(/er. 1895. 600 S. gr. 8°. Preis brosch. M. 16.

Afimdewer Por«77ic7(e BTe/Ye. Herausgegeben in Verbindung mit den Lehrern
der Forstakademie Münden von TU. Weise, Kgl. Preuss. Oberforstmeister und
Direktor der Forstakademie Münden. Achtes Heft. Berlin. Verlag von JwHws

Spriwper. 1895. 151 8. gr. 8°.

Pors77icTie Beiseeiwdritcfce aus AVrdawerift«. «wd die WeifawssteKMW^r iw

Ciricago. Von H. B«wwe6atM», Kgl. Preuss. Forstmeister an der Forstakademie
zu Eberswalde. Berlin. Verlag von JmKms Spriw^cr. 1895. 60 8. gr. 8". Preis
brosch. M. 1. 20.

Kawsc?M'w^er's Be7ire uow» TUa7dsc7mf.r. Eiinfte Auflage, herausgegeben
von Dr. Bermoww .Fürst, Kgl. bayer. Oberforstrat, Direktor der Forstlehranstalt
in Aschaffenburg. Mit vier Farbendrucktafeln. Berlin. Verlag von Paw7 Parep.
1896. 172 8. gr. 8". Preis in Leinwand geb. M. 4. —.

JliCeiZîtw^ew aus de»» /'ors77ic7)en Vers«c7is?resew dsferrac7ss. Heraus-
gegeben von der k. k. forstlichen Versuchsanstalt in Mariabrunn.

Der ganzen Folge XIX. Heft. Die Ärw»i»i^ä7mi(jfew «wrop«isc7ten Borgen-
M/er. Von Frite H. W«c7t77, k. k. Forstmeister und Entomologe an der
k. k. Versuchsanstalt in Mariabrunn. Mit 6 lithographierten Tafeln und

5 Abbildungen im Texte.. Wien. K. u. k. Hofbuchhandlung W. FricB 1895.
31 8. gr. 4°. Preis brosch. 1 fl. 50 kr.
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